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2010 bis 2024

Rückblick: Verbrauchsentwicklungen Strom & Gas in Deutschland
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Quellen: Statista, SMARD, BDEW4

 Legt man den Bruttostromverbrauch bis Ende September zu Grunde, 

wird 2025 in etwa so viel Strom verbraucht wie in den Vorjahren 

2023 und 2024 (~ 510 TWh)

 Da im Sommer 2025 bisher durch den Einsatz von Gaskraftwerken 

mehr Erdgas verbraucht wurde als in den Jahren zuvor, könnte auch 

im Gesamtjahr mehr Erdgas verbraucht werden (~ 900 TWh)

 Ein „warmer Winter“ würde diesen Effekt abschwächen
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Monatliche Entwicklung von 2021 bis 2025 – Beginn des Ukraine-Krieges im Februar 2022

Verbrauchsentwicklungen der Commodities Strom & Gas in Deutschland

Im Februar sowie im Juli und August 2025 ist ein deutlicher Anstieg des Erdgasverbrauchs zu beobachten. Dies ist 

insb. auf kältere Temperaturen im Winter sowie die höhere Nutzung von Erdgas für die Stromerzeugung und 

Fernwärmeproduktion im Sommer zurückzuführen.
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Tägliche Entwicklung von 2020 bis 2025 

Preisentwicklungen der Commodities Strom und Gas im Zeitverlauf

Die Strompreisentwicklung ist im Vergleich zum Gaspreis volatiler. Dennoch zeichnet sich bei beiden Commodities 

ein vergleichbares Bild ab. Das Preisniveau ist bei beiden Commodities aktuell höher als vor der Ukraine-Krise:

• Strom: +142% (2025) im Vergleich zum Vorkriegsniveau (2019)

• Gas: +285% (2025) im Vergleich zum Vorkriegsniveau (2019)

Quellen: EPEX Spot, EEX6
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Ende September liegt der tatsächliche Ausbau von PV und Wind 18% unter dem jährlichen Zubauziel

Der Ausbau Erneuerbarer Energien gerät ins Stocken …

 Sowohl der Zubau von PV als auch von Windenergie an Land liegen Ende 

September unter den 2022 im Osterpaket bzw. EE-Gesetz festgelegten 

Zielwerten:

 PV: 11,87 GW von 13,5 GW (87,9%)

 Windenergie an Land: 2,86 GW von 5,85 GW (48,9 %)

 In NRW wurden mit 857 MW dabei die größte Bruttoleistung an WEA an 

Land in Betrieb genommen.

 In Bayern wurden mit ca. 3,15 GW Bruttoleistung die meisten PV-Anlagen 

in Betrieb genommen.

Quellen: Bundesnetzagentur
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https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/ErneuerbareEnergien/EE-Statistik/start.html
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Photovoltaik Wind an Land Wind auf See

Großbatterien müssen zügig skaliert und der Netzausbau beschleunigt 
werden, um mehr Effizienz aus dem Zubau von PV und Wind zu erreichen

Quellen: Bundesnetzagentur, BDEW, Bundesverband Solarwirtschaft, Windkraft-Journal, Bundeswirtschaftsministerium, Fraunhofer ISE 

Jährlicher Zubau erneuerbarer Leistung (GW) in Deutschland

 Derzeit sind ca. 2 Mio. Speicher mit einer Speicherkapazität von insgesamt 20 

GWh installiert

 Im Übertragungsnetz warten Großspeicher-Projekte von ca. 226 GW auf 

Anschlussprüfung

 Netzentgelt-Reform (AgNeS) soll Flex/ Speicher systemgerecht abbilden, als 

eine zentrale Voraussetzung, damit Speicher Engpässe wirtschaftlich glätten

Batteriespeicher

 Der bestätigte Netzentwicklungsplan (NEP 2037/45) sieht ca. 4.800 km neue 

Leitungen plus ca. 2.500 km Verstärkung vor

 2024 wurden bereits ca. 1.400 km genehmigt; ca. 2.700 km sind baureif

 Das Netzausbautempo muss weiter erhöht werden, um den EE-Zubau ans Netz 

anschließen zu können

Netzausbau

In den Bereichen Batteriespeicher und Netzausbau liegen 

die größten, wirksamen Hebel für Systemintegration, 

Kostensenkung und Investitionssicherheit für 

energieintensive Unternehmen 

9

+188 GW (109 %)

Speicher machen den EE-Zubau nutzbar, verschieben PV/Wind-

Überschüsse, glätten Preis-/Lastspitzen, entlasten Engpässe und 

liefern Regelenergie

https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/20250108_EE.html
https://www.bdew.de/media/documents/2025-06-30_BDEW-Stellungnahme_Diskussionspapier_AgNes_final.pdf
https://www.solarwirtschaft.de/2025/05/06/2-millionen-solarstromspeicher-in-betrieb/
https://www.windkraft-journal.de/2025/05/06/die-speicherkapazitaet-der-solarbatterien-in-deutschland-uebertrifft-20-gigawattstunden-leistung/211546#:~:text=100%20bis%20150%20GWh%20anwachsen,systemdienlichen%20Ausbau%20von%20Stromspeichern%20voranbringen.
https://www.windkraft-journal.de/2025/05/06/die-speicherkapazitaet-der-solarbatterien-in-deutschland-uebertrifft-20-gigawattstunden-leistung/211546#:~:text=100%20bis%20150%20GWh%20anwachsen,systemdienlichen%20Ausbau%20von%20Stromspeichern%20voranbringen.
https://www.windkraft-journal.de/2025/05/06/die-speicherkapazitaet-der-solarbatterien-in-deutschland-uebertrifft-20-gigawattstunden-leistung/211546#:~:text=100%20bis%20150%20GWh%20anwachsen,systemdienlichen%20Ausbau%20von%20Stromspeichern%20voranbringen.
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/FAQ/EEG-2023/weitere-details-eeg-2023.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/presseinformationen/2025/oeffentliche-stromerzeugung-2024-deutscher-strommix-so-sauber-wie-nie.html
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Entwicklung der Batteriespeicherkapazitäten im 
technologieoffenen Szenario 
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Durchschnittlicher Preis-Spread am Day Ahead-Markt

Quellen: EEX, Fraunhofer ISE  

Durch wachsende Batteriespeicher-Kapazitäten werden Preis-Spreads 
gemindert und die Arbitrage-Flex-Marge verkleinert

 Höhere Stromproduktionsmengen von PV-Anlagen, insb. in der Mittagszeit 

sorgen in den Sommermonaten für niedrige Preise bzw. höhere Spreads

 Batterien können diese Spreads nutzen, indem sie in günstigen Zeiten 

einspeisen und in teuren Zeiten ausspeisen → Arbitrage-Handel

 BDO: In Zukunft ist für den Arbitrage-Handel bis 2035 eine Gegenläufigkeit zu 

erwarten, insb. aufgrund folgender Effekte:

 Mittelfristiger Zuwachs von Opportunitäten durch den Kohleausstieg und 

weiteren Zubau von erneuerbaren Energien

 Implementierung von Demand-Side Management und Kannibalisierung-

effekte durch starken Batteriezubau flachen die Kurve ab bzw. lassen sie 

ab ca. 2030 sinken

10
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+257 GWh (20x)

Ø Mittelwerte 3 niedrigste Strompreise

Ø Mittelwerte 3 höchste Strompreise

https://www.ise.fraunhofer.de/de/veroeffentlichungen/studien/wege-zu-einem-klimaneutralen-energiesystem.html
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Großbatterien können bei einem richtigen Einsatz Preisspitzen glätten und 
dazu beitragen Engpässe zu mitigieren

Quellen: BKW, Iqony, Bundesnetzagentur, Bundeswirtschaftsministerium, Bundesnetzagentur, Frontier Economics
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Mit Batteriespeicher Ohne Batteriespeicher

Beispielhafter Preisverlauf mit und ohne Großbatteriespeicher (24h)

Waltrop (300 MW / 

600 MWh)

Duisburg-Walsum 

(200 MWh)

Weißenthurm & 

Elsterberg-Coschütz 

(92 MW / 184 MWh) 

Aktuelle Großprojekte und warum diese Projekte relevant sind:Status Quo

Projekt-Pipeline:

 Zum Jahreswechsel 24/25 lagen 

Anschlussanträge über ~226 GW vor 

 Allein im Januar bis April 2025 kamen rund 

204 GW neue Anträge hinzu

 Das sind ca. 860 GWh, fast 40-mal so viel 

wie aktuell im Einsatz

Netzsicht

2-h-Systeme können Engpässe zeitlich überbrücken, Deckt 

typische Engpass-/Preisspitzen von 1–3 h ab → genug Dauer, 

um lokale Netzengpässe zu überbrücken und Preisspitzen zu 

glätten

Investitionssicht

Speicher erzielen planbare Erlöse aus Arbitrage, 

Regelenergie, Netzflex/Redispatch-Verträgen, Peak-

Shaving/Netzentgelten, dadurch geben Banken leichter 

Kredite, und Industrie-Standorte werden stromsicherer

11

https://www.bkw.ch/de/ueber-uns/aktuell/medien/medienmitteilungen/bkw-realisiert-in-deutschland-grossbatterieanlage-mit-300-mw-leistung
https://www.iqony.energy/presse/deutsche-bahn-sichert-sich-batteriespeicher-von-iqony
https://www.cleanenergywire.org/news/battery-tsunami-projects-totalling-226-gigawatts-seek-connection-approval-germany
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/speicher-fuer-die-energiewende.pdf
https://www.bundesnetzagentur.de/107669
https://info.fluenceenergy.com/hubfs/Frontier%20Economics%20Studie_Wert%20von%20grossbatteriespeichern%20im%20deutschen%20Stromsystem%20-%202023-12-18.pdf
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Genehmigungs-Hochlauf:

 2024 hat die BNetzA ca. 1.400 km 

Leitungen genehmigt

 insgesamt sind ca. 2.700 km baureif

EE wachsen deutlich schneller als Netze:

 Seit 2012 ist die Stromerzeugung aus 

Erneuerbaren bis 2024 um ca. 90 % 

gestiegen

Der Netzausbau hält nicht mit dem Ausbau der Erneuerbaren Schritt und 
widersprüchliche Strombedarfsprognosen erhöhen die Planungsunsicherheit

Quellen: SMARD, Bundesnetzagentur, SMARD, BEDW, Merkur.de, VKU, EWI-Gutachten

Status Quo Auswirkungen
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Prognosen zum zukünftigen Strombedarf:

 RWE-Vorstandsvorsitzender Markus Krebber 

schätzt, dass der deutsche Stromverbrauch 

bis 2030 nicht wie politisch von der Ampel 

kalkuliert 750 TWh umfassen wird, sondern 

600 TWh

 Der VKU unterstützt diese These

 EWI-Gutachten: Bedarf bleibt hoch, aber 

Lastschwerpunkte ändern sich, vor allem 

für Rechenzentren hat sich die Prognose 

stark erhöht

 Die aktuelle Bundesregierung schätzt den 

Stromverbrauch auf 600-700 TWh in 2030

Engpässe kosten Geld:

 Die Kosten des Netzengpassmanagements 

lagen 2024 vorläufig bei knapp 2,8 Mrd. €

 BNetzA meldet sinkende Mengen/Kosten 

ggü. 2023, aber weiterhin hohes Niveau
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Anteil Erneuerbare vs. Fossil an der 
Bruttostromerzeugung

EE  – Ist Fossil  – Ist EE  – Ziel Fossil  – Ziel
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https://www.smard.de/page/home/topic-article/444/216636/volumen-und-kosten-gesunken
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/20241227_Netzausbau_Bilanz.html
https://www.merkur.de/wirtschaft/sondervermoegen-spd-und-union-planen-entlastung-fuer-unternehmen-bei-energiewende-doch-wer-traegt-die-kosten-zr-93633603.html
https://www.vku.de/fileadmin/user_upload/Verbandsseite/Positionen/Kommunale_Energieversorgung/2025/250307_VKU-PosPa_Handlungsempfehlungen_Neustart_Energiewende.pdf
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/energiewende-effizient-machen.pdf?__blob=publicationFile&v=20
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/energiewende-effizient-machen.pdf?__blob=publicationFile&v=20
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/energiewende-effizient-machen.pdf?__blob=publicationFile&v=20
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Status Quo:

 Fehlende 

Synchronisation von 

Netz und EE-Zubau 

 Netzengpässe 

verursachen Kosten 

in Milliardenhöhe

Risikomix:

 Risikomix verschiebt 

sich

 Neben Planung/ 

Genehmigung rücken 

künftig Beschaffung/ 

Materialverfügbar-

keit und Personal als 

Hauptverzögerer in 

den Fokus

Auffälligkeiten:

 Der enorme 

Kostenanstieg im 

Jahr 2021 wurde 

u.a. durch einen 

Preisschock an den 

Strom- und 

Brennstoffmärkten, 

Nord-Süd-Engpässe 

und die 

Systemumstellung 

auf Redispatch 2.0 

verursacht
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„Wenn der Erneuerbaren-Ausbau wie bisher sehr dynamisch vorangeht & das Netz nicht entsprechend mitwächst, verlieren wir viel Geld.“

TenneT-Deutschland-Chef Tim Meyerjürgens

Die fehlende Synchronisation von EE- und Netzausbau treibt die Kosten des 
Engpassmanagements in Milliardenhöhe

Quellen: EnergyNewsMagazine, Berliner Zeitung, Deutschlandfunk, Bundesnetzagentur, SMARD | Volumen und Kosten gesunken, Bundesnetzagentur

Diese Kosten werden über 

Netzentgelte auf den 

Letztverbraucher gewälzt

„

„
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Überblick

https://energynewsmagazine.at/2025/07/14/tennet-warnt-vor-verzoegerungen-beim-deutschen-leitungsbau/
https://www.berliner-zeitung.de/wirtschaft-verantwortung/warnsignal-fuer-deutschland-niederlande-rationieren-erstmals-strom-li.2340228
https://www.deutschlandfunk.de/stromnetzbetreiber-tennet-warnt-vor-verzoegerungen-beim-leitungsbau-102.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Aktuelles/VerteilungNetzkosten/start.html
https://www.smard.de/page/home/topic-article/444/216636/volumen-und-kosten-gesunken
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Versorgungssicherheit/Netzreserve/DL/PrognoseNetzSystemsicherheitskosten2025.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Historie des Gaskraftwerks Moorburg & Klima-Volksentscheid

Hamburger Volksentscheid – Treiben neue Vorgaben den Hafen aus dem Markt

Quellen: Vattenfall, Hafen Hamburg, Energie & Management, BVERWG, Hamburger Abendblatt, Lokalchronik Hamburg-Moorburg, Hamburger Energiewerke, Freie und Hansestadt Hamburg, Landeswahlamt Hamburg

1974 

bis 

2001

2015 

bis 

2021

Ab 

2027 

Bau in den 1970ern

Abriss 2002–2004

Leistung: 1.000 MW

Steinkohle-Dampfkraftwerk

Stilllegung 2001 u. a. wegen 

Unwirtschaftlichkeit (Gaspreise)

Politische Verantwortlichkeit

Bau: SPD geführter Senat

Abrissentscheidung: Ole von Beust 

(CDU)

Typische Lebensdauer: 25-30 J.

Nutzungsdauer: rund 30 Jahre

Gasturbinenkraftwerk

Inbetriebnahme 2015 

Stilllegung 07.07.2021

Leistung: 1.600 MW

Baukosten stiegen von ca. 1,7 auf 

rund 3 Mrd. € & das Projekt wird als 

Investitionsruine betitelt

Politische Verantwortlichkeit

Bau: Ole von Beust (CDU)

Abriss: Bundes-Kohleausstiegsgesetz

Typische Lebensdauer: 35-40 J.

Nutzungsdauer: rund 6 Jahre

PEM-Elektrolyseur

Im Bau

Betrieb ab 2027 geplant 

Leistung: 100 MW Anfangsausbau

Förderkulisse IPCEI/Bund & 

Stadt >250 Mio. € 

Förderbescheide

Politische Verantwortlichkeit

Bau: Robert Habeck (Grüne)

Typische Lebensdauer: 15-20 J.

Nutzungsdauer: -

Volkentscheid: Hamburg will bis 2040 

klimaneutral sein

Moorburg – von Gas über Kohle zu Wasserstoff

Pflicht zu Landstrom für Schiffe und 

saubere Technik auf dem Terminal

Bau von neuen Anlagen, Netz-Ausbau & 

teurerer Strom

Erhöhung von Frachtraten durch 

Landstrom und Zubau

Gefahr des Ausweichens auf andere 

Häfen, bspw. Rotterdam

Risiko der Einschränkung von 

wirtschaftlichen Tätigkeiten durch 

„Vergrünung“

KONSEQUENZEN FÜR STADT UND HAFEN

Einzelfall Hamburg

https://group.vattenfall.com/de/siteassets/germany/wer-wir-sind/uber-uns/unsere-geschichte/vattenfall-120-jahre-im-dienste-hamburgs.pdf
https://www.hamburg-port-authority.de/de/aktuelles-presse/default-a271e1f0f7500a91651f12c1cc7eafc3-4
https://www.energie-und-management.de/nachrichten/technik/detail/muenchener-bauen-infrastruktur-fuer-hamburger-elektrolyseur-337420
https://www.bverwg.de/pm/2018/35
https://www.abendblatt.de/hamburg/kommunales/article237796965/moorburg-ankauf-stadt-hamburg-vattenfall-kosten-wasserstoff-plaene-zukunft-elektrolyseur.html
https://geschichtswerkstatt-suederelbe.de/stadtteile/moorburg/
https://geschichtswerkstatt-suederelbe.de/stadtteile/moorburg/
https://geschichtswerkstatt-suederelbe.de/stadtteile/moorburg/
https://www.hamburger-energiewerke.de/ueber-uns/presse/hamburg-green-hydrogen-hub-beauftragt-kraftanlagen-mit-der-errichtung-der-anlageninfrastruktur-fuer-100-mw-elektrolyseur
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/behoerde-fuer-inneres-und-sport/presseservice/pressemeldungen/endgueltige-ergebnisse-der-volksentscheide-hamburger-zukunftsentscheid-und-hamburg-testet-grundeinkommen--1112244
https://www.wahlen-hamburg.de/Hamburger_Zukunftsentscheid_2025/
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Beschäftige Rohstahl

 Kapazitäts- und Stellenabbau: ca. 5.000 

Stellenstreichungen und etwa 6.000 

externe Ausgliederungen.

 Vertragskündigung & Investor 

abgesprungen: TKSE kündigt 

Liefervertrag; geplanter Investor stieg 

Feb 2025 aus 
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Produktionsindex – Metallerzeugung/-bearbeitung (2021 = 100) 

Hohe Energiepreise und ambitionierte „Vergrünung“ der Stromerzeugung in 
Deutschland führen zu kontinuierlicher Reduktion im produzierenden 
Gewerbe

Quellen: wvstahl, wvstahl Pressemitteilung, D_STATIS, Reuters, Thyssenkrupp, DESTATIS

 Verlust von Arbeitsplätzen in 

Kernindustrien

 Rückgang der wirtschaftlichen Leistung und

Verlust der Wettbewerbsfähigkeit in 

ausgewählten Branchen

 Verringerung der lokalen Wertschöpfung

 Verlust von Fachwissen

 Verlust von Investitionen in erneuerbare 

Energien & umweltfreundliche Technologien

16

Webinar Energiepreis-

entwicklungen 3.0 (Oktober `23)
Momentaufnahme Stahlindustrie (November `25)
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Politische Zusagen adressieren die wichtigsten Pressure-Points der 
Industrie, aber die fehlende Umsetzung erzeugt eine Enttäuschungslücke

Quellen: DIE WELT, Reuters, Cleanenergywire, dena, Europäische Kommission17

Pressure Points in der Wirtschaft Versprochen von der Politik In der Wirtschaft angekommen

Hohe Stromnebenkosten belasten Margen in 

Chemie, Metall, Papier, Grundstoffindustrie
Günstiger Industriestrompreis
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Nur das produzierende Gewerbe 

profitiert

Preisvolatilität & Wettbewerbsnachteil vs. 

USA/NO

Stromsteuer wird auf EU-

Mindestniveau gesenkt

EU-blockiert die Subventionen bzw. 

Ausgestaltung steht aus 

Statische Netzentgelte & unklare Speicher-

Entgelte bremsen Flex-Investitionen

Netzentgelte sollen gesenkt 

und Entlastung breit umgesetzt 

werden

Unklar, ob die Versorger die 

Entlastung weitergeben

Lange Anschluss- & Planfeststellungszeiten →

Projekte im Stau =  hohe Redispatch-/Abregel-

Kosten

Verlässliche 

Rahmenbedingungen für 

Investitionen

Unternehmen beklagen 

Unsicherheit

Pressure-Points bremsen die Umsetzung von Energieprojekten (Lastmanagement, Wärmepumpen, 

Batteriespeicher, Abwärmenutzung) und treffen energieintensive Unternehmen am stärksten

https://www.welt.de/politik/deutschland/article256340374/Merz-verteidigt-Stromsteuer-Beschluss-Koennen-nur-das-Geld-ausgeben-das-wir-haben.html
https://www.reuters.com/legal/litigation/swiss-solar-panel-maker-meyer-burger-files-us-chapter-11-bankruptcy-relief-2025-06-25/
https://www.cleanenergywire.org/news/massive-battery-storage-expansion-plans-germany-pose-challenges-grid-operators
https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2025/dena_Verteilnetzstudie_II.pdf
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/research-area/industrial-research-and-innovation/energy-intensive-process-industries_en
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Ein verbindlicher Zeitplan für Regeln, Genehmigungen, moderne 
Netzentgelte und digitale Verteilnetze schafft Planbarkeit bis 2030

18 Quellen: BMWKE

Klimaneutral werden, wettbewerbsfähig bleiben – 10 BMWK-Maßnahmen Einschätzung BDO Fazit BDO

MARKT & PREISE Impact Time-to-effect Umsetzbarkeit
 Die BMWK-Linie adressiert 

die richtigen Hebel, aber 

ohne spürbaren Effekt bis 

Mitte 2026 drohen weitere 

Produktionsrückgänge und 

Verlagerungen

 Für stromintensive 

Grundstoffwerke braucht es 

planbare Netzentgelte & 

dynamische Tarife sowie 

zielgenaue, befristete 

Entlastungen

 Ein technologieoffener 

Kapazitätsmarkt kann 

Versorgungssicherheit und 

Preisspitzen dämpfen

 Industrie-First bei 

Wasserstoff, realistische 

Ramp-up-Pfade und 

netzintegrierte 

Standortsteuerung

 Maßnahmenpaket 

beibehalten, aber mit Quick-

Wins sofort Wirkung 

erzeugen; parallel 

strukturelle Reformen 

konsequent umsetzen

 EE markt- & systemdienlich fördern
Förderdesigns auf Netzdienlichkeit/Co-Location ausrichten; Fehlanreize vermeiden   

 Technologieoffener Kapazitätsmarkt
Versorgungssicherheit, Preisspitzen dämpfen; komplexes Marktdesign/Beihilfe   

 Einheitliche & liquide Energiemärkte stärken
Handels-/Flex-Signale verbessern; Marktzugang vereinfachen   

NETZE & FLEX

 Netze, EE & dezentrale Flex synchron ausbauen
Priorisierung Engpassknoten, Co-Location, Speicher in Redispatch, Warteschlangen abbauen   

 Flexibilität & Digitalisierung voranbringen
Dynamische Netzentgelte, 15.min-Fahrpläne, EMS/Smart-Meter-Roll-out   

 Wasserstoff-Hochlauf pragmatisch
Schwerpunkt Prozesswärme/Grundlast; Netzintegration & Standortsteuerung   

INNOVATION & ORDNUNG

 Förderregime überprüfen (zielgenauer, weniger Streuverluste)
Planbarkeit & Effizienz erhöhen; Fokus auf Systemnutzen   

 Forschung & Innovation beschleunigen
Speichertechnologien, Power-to-X, Netzsteuerung   

 CCS/CCU etablieren
Regelwerke/Transportkorridore schaffen, Pilotierung skalieren   

 Realistische Bedarfsermittlung & Planungsbeschleunigung
Transparenz, Priorisierung, schnellere Genehmigungen   

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/klimaneutral-werden-wettbewerbsfaehig-bleiben.html
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BDO unterstützt ein breites Spektrum an energiewirtschaftlichen 
Problemstellungen. Von der Neuausrichtung des Geschäftsmodells über 
Transaktionen bis hin zu Optimierung von Prozessen und Systemen …
Wärme-/Stromerzeugung Netz Handel u. Energie-

bezugsoptimierung

Vertrieb Erneuerbare Energien

 Bewertung von 

Erzeugungsanlagen unter 

Berücksichtigung 

verschiedener 

Reinvestitionsstrategien

 Bewertung von Kraftwerken 

im Rahmen einer 

Reorganisation

 Asset Management 

Optimierung

 Plausibilitätsprüfung des 

Businessplans für ein 

Wärmeversorgungs-konzept

 Bewertung von Preis-

modellen in Lieferverträgen 

 Strategie für die Einführung 

von Netzen und 

intelligenten Zählern/wMSB

Strategie

 Regulatorische Beratung

(z.B. Unterstützung beim 

Antragsverfahren)

 Beratung Kooperations-

modell mit Gemeinden 

(Pachtmodell)

 Transaktionsberatung

 Modellierungsplanungs-

tool/Netzbewertungstool

 Direktvermarktung /PPA

 M&A Direktvermarktung

 Reorganisation Midstream

 Optimierung des 

Energieeinkaufsorg. / 

Verträge

 Begleitung von Ausschrei-

bungen für den 

Energiebezug

 Transaktionsberatung –

Verbrennungsanlage

 Energie Auktionen 

 ETRM Transformation

 Bewertung des 

Kundenstamms

 Rentabilitätsrechnung 

 Transaktionsberatung für 

den Erwerb von 

Vertriebsgesellschaften und 

Kundenstämmen

 Beratung für die 

Stromsteuer

 Erstellung von 

Vertriebsleitfäden

 Unternehmensplanung für 

erneuerbare Energien 

 Programmmgt. Aufbau 

Wasserstofflieferkette

 Beratung 

Kooperationsmodell

 Transaktionsberatung

(v.a. Projektentwickler, 

Windparks, Solar, Biogas-/-

masseanlagen)

 Bewertung Projektrechte 

Windparks

Neue Geschäftsfelder

 M&A – Beratung (z. B. 

Hochtemperatur-

Wärmespeicher, Nutzung 

von Flugasche, 

Batteriespeicher)

 Strategie Erneuerbare 

Energien 

 Transaktionsberatung

(z.B. Energiedienst-leister, 

Energiehandel, 

Batteriespeicher)

 IPO Beratung

 Beratung im Rahmen der 

Entwicklung von 

Breitbandnetzen
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